
Hohenkammer – Heute stehen 
Laptop und Lederhose für Bay-
ern. Doch was kommt morgen? 
Dieser Frage haben die CSU-
Wirtschaftskommission und 
CSU-Zukunftskommission bei 
einer gemeinsamen Klausur im 
Schloss Hohenkammer (Land-
kreis Freising) nachgespürt. 
„Bayern ist stark, Bayern ist mo-
dern. Wir dürfen aber nicht ste-
hen bleiben, sondern müssen 
uns global mit anderen Spitzen-
standorten messen“, betonte 
Markus Blume, Landtagsabge-
ordneter und Vorsitzender der 
Wirtschaftskommission. Der 
Chef der Zukunftskommission, 
Niederbayerns CSU-Vorsitzen-
der Manfred Weber ergänzte: 
„Landschaftliche Schönheit, 
wirtschaftliche Stärke, sozialer 
und gesellschaftlicher Zusam-
menhalt sowie ein eigenes Le-
bensgefühl machen unsere Hei-
mat zu etwas besonderem.“

Für Impulse von außen hat-
ten sich die CSU-Kommissio-
nen Richard Loibl, den Direktor 
des Hauses der Bayerischen Ge-
schichte, sowie Martin Stuchtey 
und Michael Jung von der Un-
ternehmensberatung McKinsey 
eingeladen. Die Gäste beleuch-
teten das Bild 
Bayerns in einem 
historischen und 
wirtschaftlichen 
Kontext. 

Blume und 
Weber forder-
ten, dass die CSU 
nicht selbstzufrieden mit dem 
Erfolg Bayerns umgehen dürfe. 
„Ja, gemeinsam mit den Men-
schen ist auch die CSU-Politik 
für die Entwicklung Bayerns 
verantwortlich. Gerade deshalb 
machen wir uns jetzt Gedanken, 
wie es in 20, 30 Jahren aussieht“, 
erklärten die CSU-Politiker und 

betonten, Bayern sei immer sei-
nen eigenen, den „bayerischen 
Weg“ gegangen. Dies müsse 
auch in Zukunft so bleiben.

In getrennten Sitzungen dis-
kutierten die Kommissionen 
tiefergehend über aktuelle Her-
ausforderungen. Die Zukunfts-
kommission hinterfragte die 
Krise der Kirchen und ihre Aus-
wirkungen auf die Gesellschaft. 
Bayerns früherer Ministerprä-
sident und Vize-Präses der Sy-
node der Evangelischen Kirche 
in Deutschland, Günther Beck-
stein, und Albert Schmid, der 
Vorsitzende des Landeskomi-
tees der Katholiken, debattier-
ten über Trennendes und Ver-
bindendes der großen Kirchen. 

Die Wirtschaftskommission 
befasste sich mit den Anforde-
rungen an eine moderne In-
dustriepolitik und diskutierte 
Eckpunkte eines künftigen Po-
sitionspapiers mit Spitzenver-
tretern der Wirtschaft, unter an-
derem mit EADS-Chef Thomas 
Enders und dem Geschäfts-
führer von Krauss-Maffei-Weg-
mann, Frank Haun.

Insgesamt bereichern sieben 
Kommissionen die Parteiarbeit 
der CSU. Die Aufgabe der CSU-

Zukunftskom-
mission mit ihren 
über 50 Mitglie-
dern ist es, gesell-
schaftliche und 
politische Ent-
wicklungen auf-
zugreifen, zu ana-

lysieren und Schlussfolgerun-
gen für das politische Handeln 
zu ziehen. Die Wirtschaftskom-
mission, in der zahlreiche Un-
ternehmer und Experten aktiv 
sind, will Innovationschancen 
frühzeitig identifi zieren und als 
Bindeglied zwischen Wirtschaft 
und Politik fungieren.  BK

Das Bayern von morgen
WiKo und ZuKo erarbeiten Zukunftsstrategien

Geehrt I: Die CSU Würzburg-
Stadt hat den gebürtigen 
Volkacher Heinz Knauth (Bild, 
M.) mit dem Ehrenamtspreis 
2012 ausgezeichnet. Der Pen-
sionist, der früher eine Genos-
senschaftsbank geleitet hatte, 
erhielt den Preis für sein „he-
rausragendes bürgerschaftli-
ches Engagement“. Knauth ist 
seit über 40 Jahren Mitglied im 
Vorstand der CSU Würzburg-
Lengfeld. Den Preis, den die 
CSU Würzburg im Rahmen des 
Sozialempfangs 2011 ins Leben 
gerufen hatte, erhielt Knauth 
von einer Jury, die aus Vertre-
tern des Öffentlichen Lebens 
bestand. CSU-Kreisvorsitzen-
der und MdL Oliver Jörg ehrte 
zudem Erhard Fuchs aus Hei-
dingsfeld und die christliche 

Gemeinschaft Sant´Egidio für 
ihr soziales Engagement. Zu 
den Gästen zählten Sozialmi-
nisterin Christine Haderthauer 
(Bild l.), die fränkische Weinkö-
nigin Melanie Dietrich (r.) sowie 
MdB Paul Lehrieder und MdL 
Manfred Ländner.

Getrauert: Mit einer Gedenkfei-
er am Grab des vor rund einem 
Jahr verstorbenen früheren 
Staatsministers Karl Hillermeier 
erinnerte die CSU an die Le-

bensleistung ihres ehemaligen 
mittelfränkischen Bezirksvor-
sitzenden. Hillermeier, Ehren-
bürger in Uffenheim, wäre am 
1. Dezember 90 Jahre alt gewor-
den. „Gerne hätten wir diesen 
Geburtstag mit ihm gefeiert“, 

erklärte Christian Schmidt (Bild, 
M.), Staatssekretär und stellver-
tretender Vorsitzender der CSU, 
auch im Namen von Mittelfran-
kens Bezirkschef und Staatsmi-
nister Joachim Herrmann. De-
kan Karl-Uwe Rasp hatte zuvor 
im Rahmen des Gottesdienstes 
an Hillermeier erinnert, am 
Grab ein Gebet gesprochen 
und die Gäste gesegnet. Mit 
dabei waren Familienangehö-
rige sowie der frühere Bundes-
minister Carl-Dieter Spranger, 
der ehemalige MdL Friedrich 
Loscher-Frühwald, Alt-Landrat 
Adolf Schilling, 2. Bürgermeister 
Ewald Geißendörfer und CSU-
Ortsvorsitzende Ulrike Streng. 
Hillermeier habe in vielfälti-
gen Funktionen dem Staat und 
der Kirche in hervorragender 
Weise gedient, so Christian 
Schmidt – „sei es als Mitglied 
des Landtags, als Staatssekretär 
und Staatsminister, als Stellver-
treter des Ministerpräsidenten 
und als Mitglied der Landessy-
node der evangelisch-lutheri-

schen Landeskirche in Bayern“. 
Schmidt betonte: „Mit seiner 
Lebensleistung hat sich Karl 
Hillermeier die Hochachtung 
der Menschen weit über seine 
Heimat hinaus erworben“.

Gespendet: Bereits zum vier-
ten Mal organisierte Wolfgang 
Stefi nger (Bild-Mitte, schwarze 
Kleidung), der neue CSU-
Direkt kandidat im Münchner 
Osten für die Bundestagswahl 
2013, den CSU-Benefi z-Hoa-
gartn. Mit bayerischer Volks-
musik, lustigen Liedern und 
Gstanzln unterhielten die Hö-
henkirchner Saitenmusik, De 
Vazupft’n, die Pfarrverbandsmu-
sik Neubiberg-Waldperlach, der 
Sailer Dreigesang und die Früah 
Familie die Gäste im Wirtshaus 
Leiberheim. Stefi nger konnte 

am Ende des Abends – gemein-
sam mit dem amtierenden 
Bundestagsabgeordneten Her-
bert Frankenhauser (M.) – 624 
Euro an Spenden zugunsten 
sozialer Projekte im Münchner 

Osten sammeln.

Geehrt II: Der CSU-Ortsver-
band Margetshöchheim hat 
mit einem Gottesdienst an 
die verstorbenen Mitglie-
der gedacht. In besonderer 

Weise wurde an Ehrenmitglied 
Heinz Oppmann erinnert, der 
kurz vor seinem 85. Geburts-
tag verstorben war und 56 
Jahre dem CSU-Verband an-
gehörte. Beim Jahresrückblick 
im Pfarrheim ging Ortsvor-
sitzende Barbara Will-Lutz auf 
die Aktivitäten des Verbandes 
ein. Will-Lutz ehrte insbeson-
dere Manfred Ach. Der frühere 
Landtagsabgeordnete führte 
einst den Verband an, war lan-
ge als zweiter Bürgermeister, 
Gemeinde- und Kreisrat aktiv. 
Ach ist nunmehr 50 Jahre in der 

CSU aktiv. Achs erfolgreiche 
Arbeit, insbesondere als frü-
herer Vorsitzender des Haus-
haltsausschusses im Landtag, 
würdigte sein Nachfolger MdL 
Manfred Ländner. Weiteres Lob 
erhielt Ach von Bürgermeister 
Waldemar Brohm sowie dem 
langjährigen zweiten Bürger-
meister Norbert Götz. Wie Man-
fred Ach wurde auch Edwin 
Döbling, der dem Gemeinde-
rat seit 1978 angehört und seit 
1990 als Fraktionssprecher der 
CSU amtiert, zum Ehrenmit-
glied ernannt. Bild: Manfred 
Ländner, Norbert Götz, stellv. 
Ortsvorsitzende Jutta Hackel, 
Manfred Ach, Edwin Döbling, 
stellv. Ortsvorsitzende Ottilie 
Jungbauer, Barbara Will-Lutz, 
Waldemar Brohm und JU-Orts-
chef Christian Bauer (v.l.).

NAMEN

Koschyk und Mortler reüssieren
Wahlmarathon 2013: Partei-Basis erteilt Vertrauensbeweis für Bundestags-Quartett

München – 75 von 90 Kandi-
daten hat die CSU-Basis für 
die Stimmkreise bei der Land-
tagswahl nominiert. 33 von 
45 Direktkandidaten sind für 
die Bundestagswahl 2013 be-
stimmt. Zu den jüngst gekür-
ten Kandidaten zählt auch ein 
Staatssekretär.

So ist Hartmut Koschyk er-
neut der CSU-Direktkandidat 
im Wahlkreis Bayreuth-Forch-
heim. Der 53-Jährige erhielt 
112 von 116 Stimmen der De-
legierten bei der Nominierung 
in Pegnitz. Koschyk ist seit 1990 
im Bundestag aktiv, war von 
2005 bis 2009 Parlamentari-
scher Geschäftsführer der CSU-
Landesgruppe und amtiert 
seit 2009 als Staatssekretär im 
Finanzministerium. „Wir soll-
ten dafür kämpfen, die Arbeit 
in dieser Koalition auch nach 
2013 fortsetzen zu können“, 
warb Koschyk bei den CSU-
Mitgliedern für die Fortführung 
der christlich-liberalen Regie-
rung in Berlin. 

Zu der erfolgreichen Koali-
tions-Mannschaft zählt auch 
Marlene Mortler. Die 57-jähri-
ge verheiratete Mutter von drei 
Kindern vertritt seit 2002 den 
Wahlkreis Roth/Nürnberger 
Land im Bundestag – und hat 
nun grünes Licht, um für eine 
weitere Amtszeit zu werben. 
99,3 Prozent erhielt Mortler bei 
ihrer Kür. „Ein dickes Danke-
schön von Herzen an alle, die 
mich nominiert haben“, beton-
te Mortler, die zudem die CSU-
Arbeitsgemeinschaft Landwirt-
schaft anführt.

Seit 2005 ist Alois Karl im 
Bundestag aktiv. Nun kämpft 
der 62-Jährige um eine dritte 
Amtszeit im Wahlkreis Amberg/
Neumarkt. Mit rund 95  Prozent 

der Stimmen tankte Karl viel 
Selbstvertrauen, um zum drit-
ten Mal das Rennen für die 
CSU zu gewinnen. „Ich werde 
um den Wahlerfolg kämpfen, 
zu Wasser, zu Lande und in der 
Luft“, bedankte sich Karl.

Stephan Stracke 
hat ein starkes Er-
gebnis bei seiner 
Nominierung für 
den Wahlkreis Ost-
allgäu eingefahren. 
Der 38-Jährige er-
hielt 98 Prozent der Stimmen. 
Für den Kaufbeurer ist damit 
der Weg bereitet, um nach 2009 
zum zweiten Mal in den Bun-
destag einzuziehen. 

Gut zwei Drittel der Direkt-
kandidaten hat die Partei-Basis 
für die Bundestagswahl gekürt 
(33/45). Bereits jetzt steht fest, 
dass die CSU mehr Frauen (7) 
ins Rennen um Direktmandate 
schickt als noch 2009 (6). Ne-

ben Marlene Mortler zählen 
dazu Landesgruppenchefi n 
Ger da Hasselfeldt, CSU-Vizege-
neralsekretärin Dorothee Bär, 
MdB Dagmar Wöhrl, MdB Da-
niela Ludwig und neu Andrea 
Lindholz und MdEP Anja Weis-

gerber.
Kandidaten-Sta-

tus für die Land-
tagswahl hat in 
der vergangenen 
Woche Alexander 
Flierl erreicht. Der 

42-Jährige setzte sich in einem 
Auswahlverfahren als CSU-
Kandidat für den Stimmkreis 
Schwandorf durch. Der CSU-
Kreisvorsitzende soll nun die 
Nachfolge des langjährigen 
Abgeordneten Otto Zeitler an-
treten. 

Fünf Sechstel der Kandida-
ten (75/90) für den Landtag 
sind bereits in den Stimmkrei-
sen  gekürt, dazu zwei Nach-

träge von unserer Seite: Im 
Stimmkreis Starnberg geht Ute 
Eiling-Hütig als Nachfolgerin 
von MdL Ursula Männle ins 
Rennen. Vize-Landtagspräsi-
dent Reinhold Bocklet erhielt 
bei seiner Nominierung im 
Stimmkreis Fürstenfeldbruck-
Ost 118 von 119 abgegebenen 
gültigen Stimmen, damit eine 
 Zustimmung von 99,16 Pro-
zent. „Ich will mich noch ein-
mal in den Dienst an der ge-
meinsamen Sache stellen“, 
 betonte Bocklet.

Bei den Nominierungsver-
sammlungen zeichnet sich ein 
Trend ab. Der kommenden 
CSU-Landtagsfraktion steht 
eine Verjüngungskur bevor, je-
der dritte Kandidat geht neu 
ins Rennen um ein Mandat. 
Die Nominierungsverfahren 
dauern bis Anfang 2013 an. Der 
Bayernkurier berichtet fortlau-
fend.  Daniel Michel

Wollen ihren Erfolg bei der Bundestagswahl wiederholen: Tourismus- und Agrarexpertin Marlene Mortler (links 
oben); Staatssekretär Hartmut Koschyk (r. oben); MdB Stephan Stracke (l. unten) und sein Kollege Alois Karl. 

Ich werde um den 
Wahlerfolg kämpfen, 

zu Wasser, zu Lande 
und in der Luft
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